Sali Ali

In blau hani feschtghalte, wie ich antworte würd (smylies wärde wohl eher nid druggt...). Zum Teil beantwortisch d’Froog nid würklich.
Felix Sprecher, wie wird man Iglubauer? Wie sind Sie selbst darauf gekommen?

In der J&S Ausbildung für Pfadileiter (Fachbereich Lagersport/Trekking) gibt es eine Sicherheitsausbildung zum Thema Winter (Schneeschuhwandern, Iglu bauen, draussen leben, etc). Diese besuchte ich anfangs 2000 und so packte mich das "Fieber". Seit 2002 bieten meine 2 Mitbauer und ich Kurse für J&S Leiter an. Immer länger wollten wir draussen sein, doch war der Kurs zu kurz und so riefen wir das Yeti Village ins Leben. Dieses steht allen interessiert Iglubauern - ob Anfänger oder Profi - offen um eine gemeinsame Zeit im Winter zu verbringen.

In der J&S Ausbildung für Pfadileiter (Fachbereich Lagersport/Trekking) gibt es eine Sicherheitsausbildung zum Thema Winter (Schneeschuhwandern, Iglu bauen, draussen leben, etc). Diese besuchte ich anfangs 2000 und so packte mich das "Iglu-Fieber". Seit 2002 bieten wir Iglubauer Kurse für J&S Leiter an. Da wir mehr Zeit im Iglu verbringen wollten, riefen wir das Yeti Village ins Leben. Dieses steht allen interessiert Iglubauern - ob Anfänger oder Profi - offen um eine gemeinsame Zeit im Winter zu verbringen. Mittlerweile veranstalten wir jeden Winter zahlreiche Events für Firmen, Private, Studenten, Lehrpersonen, Schulen und Vereine, welche über www.iglubauer.ch zu uns gefunden haben.
Was fasziniert Sie am Material Schnee und der Möglichkeit, daraus eine Behausung zu bauen?

(Schlechte Frage, nimmt Antwort schon vorneweg... -> Was faszinitiert Sie am Material Schnee?) Im Prinzip ist es wie ein riesiger Sandkasten und ich kann darin leben! ;-) Aus Schnee kann man so vieles herstellen: Kuppeln, Torbögen, Rutschbahnen, Tische, etc.

Im Prinzip ist es wie ein riesiger Sandkasten und ich kann darin leben! Aus Schnee kann man mit etwas Kreativität fast alles herstellen, was das Leben draussen angenehm und macht: Küchen mit Regalen und Kühlschrank, Tische und Bänke, Schneebar, Rutschbahnen, Skulpturen etc. Da alles vergänglich ist, kann man sich immer wieder von neuem selber übertreffen. Positiv ist weiter, dass das Baumaterial zu 100% umweltverträglich und biologisch abbaubar ist.
Der spontane Gedanke eines Ahnungslosen: Ein Iglu, das aus Schnee besteht, kann ja gar nicht wärmer sein als die nackte Luft draussen... Wie erklären Sie einem Laien, weshalb sich in einem Iglu bestens 

übernachten lässt?

Schnee ist ein guter Isolator, im Prinzip isoliert die eingeschlossene Luft in den Schneekristallen. So wird es in einem Iglu um die 0° C und mit entsprechendem Mätteli und gutem Schlafsack lässt sich's dort 

wunderbar schlafen. ;-)

[Kommentar Check-it: zu viel Prinzip]
Schnee ist ein guter Isolator. Die zwischen den Schneekristallen eingeschlossene Luft dämmt ähnlich wie ein Daunenkissen. Durch das „Vorheizen“ mit Kerzen und die eigene Körperwärme wird es in einem Iglu um die 0° C, bei welchen sich mit entsprechenden Mätteli und Schlafsack wunderbar schlafen lässt.
Kann buchstäblich jeder ein Iglu bauen oder sind gewisse Voraussetzungen nötig?

Zum Iglubauen braucht es Ausdauer, Kraft und räumliches Vorstellungsvermögen. Inzwischen bauen wir ein grosses Iglu zu dritt in 3 Stunden. Anfänger benötigen gute 6 Stunden. Die Blöcke wiegen je nach 

Feuchtigkeit zwischen 15 bis 25 kg und sind sehr unhandlich. Der Baumeister im Iglu muss die Blöcke setzen. Er muss daher spüren welcher Winkel noch vertetbar ist, damit der Block auch sicher hält. 

Grundsätzlich kann jeder ein Iglu bauen, aber bedeutend einfacher wird es, wenn jemand mit Erfahrung dabei ist.

 [Check-it’s Senf: „unhandliche Schneeblöcke“ tönt nach doofer Arbeit. Das Gespür, welcher Winkel noch vertretbar ist, ist kaum eine Voraussetzung für den Iglubau, das merkt man erst wenn’s schon zu spät ist. Wir wollen ja, dass die Leute zu uns kommen. Deshalb meine Empfehlung zum Schluss:]
Zum Iglubauen braucht es Ausdauer, Kraft und räumliches Vorstellungsvermögen. Geübte bauen ein grosses Iglu zu dritt in 3 Stunden. Anfänger benötigen für das erste Iglu knapp doppelt so lange. In der traditionellen Inuit-Spiralbauweise wiegen die Schneeblöcke je nach Feuchtigkeit zwischen 15 bis 25 kg. Für Kinder ist dieser Baustil deshalb nicht empfehlenswert, jedoch gibt es auch Alternativen mit kleineren Blöcken. Wenn man ganz sicher sein will, dass das erste Iglu bis zum Abend fertig wird, sollte jemand mit Iglubauerfahrung dabei sein.

Sie bieten auch Events für Teams an. Was kann man in der Gruppe beim Iglubauen lernen?

Es ist kaum möglich, ein Iglu alleine zu bauen. Es ist jeder auf den Anderen angewiesen. Der Blockschneider muss anständige Blöcke sägen, der Träger darf nicht ausrutschen oder gar ins Iglu fallen und der Bauer muss stabil bauen.

[Check-it’s Senf: Man kann ein Iglu sehr wohl alleine bauen. Lernen, nicht auszurutschen oder umzufallen finde ich nicht so die Schlüsselqualifikation!]
Beim Iglubau arbeitet man Hand in Hand, jeder ist auf die Anderen angewiesen. Nur wenn sich die Iglubauer untereinander verständigen, lassen sich die geschnittenen Schneeblöcke nahtlos aneinanderfügen. Wenn’s mal jemandem die Puste aus geht oder eine Wand einstürzt, ist gegenseitige Motivation und Durchhaltewille gefragt. Zu guter letzt kann das ganze Team stolz sein, mit minimalen Hilfsmitteln ein Iglu selber errichtet zu haben! 
Die Frage darf nicht fehlen: Was macht ein Iglubauer im Sommer?

Auf dem Gletscher Iglus bauen. ;-)

